
INSL-Konzept 
Integration durch Sprach- und Leseförderung 

Nachhaltiges schulübergreifendes Konzept zur 

Sprach- und Leseförderung an Realschulen 
entwickelt von Nicole Luber, Margit Kral und Lucie Lauber, 

unter Beratung von Magdalena Beslmeisl, 
Prof. Dr. Anita Schilcher, Prof. Dr. Rupert Hochholzer 

und  StD Hermann Ruch 
  

  Notwendigkeits-INSL  

 Forderung LehrplanPlus Bayern: Lese- und 

Sprachförderung Aufgabe aller Fächer 

 Zunehmende Heterogenität bzgl. 

Leistungsniveau 

 Steigende Anzahl von Kindern mit 

Migrationshintergrund  

 Forderung nach Inklusion und Integration 

 Zunahme des funktionalen Analphabetismus 

in Deutschland und damit verbundene 

Chancennachteile 

 Lesen und Sprachbeherrschung als 

Grundlage zur privaten und öffentlichen 

Teilhabe 

 Lesen und Sprachbeherrschung als 

Basiskompetenz für die Nutzung aller Medien 

 Berufsvorbereitender Anspruch der 

Realschule 

 Schnittstellenproblematik 

 … 

 Evaluations-INSLn 

Ist-Stand-INSL 
 
Überprüfung - Flüssiges Lesen 
                     - Textverstehen 
                     - Sprachkompetenz 
 
mittels: Salzburger Lesescreening (SLS) 
             Frankfurter Leseverstehenstest 
             Lese-DaZ-Testung 
             Checkpoint.Lesen 
 
Frequenz: mind. zweimal jährlich 

 
 
Erfolgs-INSLn  
 
Auswertung wird begleitet von der Universität 
Regensburg 
 Individuelle Erfolge messbar an: 
Testergebnissen 
  Transparenz:  
 
INSL-Pass (Ergebnisse der Testungen, 
individueller Fortschritt, Lese-und 
Sprachförderung im Elternhaus) 
 Zertifikat 
 

   

Förder- und Strategie- INSLn 

Leistungsschwache Schüler 

 Individuelle Fördermappe 

 Ergänzungs-/ Förderunterricht 

 DaZ-Unterricht, u.a. auch Angebote rund 

um das Lernen mit Lernplattformen und Apps  

 

Leistungsstarke Schüler 

 Differenzierungsmaterialien 

 Mentorentätigkeit 

 Motivierende Leseangebote 

 Zusatzangebote digital  

 

Alle Schüler 

 Rollierende Lese-und Sprachförderstunde 

Regelunterricht: 

 Fachspezifische Texte 

 Fachwortschatzkarten 

 Analyse der Aufgabenstellungen 

 Lautleseverfahren  

 Strategiewissen 

Vertretungsstunden: 

Materialpool 

 

Spaß-INSL 

 Lesemotivation und Sozialisation: 

 Events rund ums Lesen 

 Schülerbibliothek, u.a. mit  

     Online-Anwendungen  

 Nutzung moderner Medien  

 

 

 

 



 

  Kooperations-INSLn  

Externe Partner im Landkreis 

 Hr. Martin Neumeyer (Landrat im Landkreis Kelheim) 

 Fr. Magdalena Beslmeisl (Bildungskoordination für Neuzugewanderte) 

 Akquirieren von Partnern aus dem nichtschulischen Bereich 

 

Externe Partner der Schule 

 Hr. StD Hermann Ruch (Verantwortlicher für Leseförderung und 

Schulbibliotheksarbeit am ISB) 

  Hr. Bernhard Aschenbrenner (MB für die RS in Niederbayern) 

 

Externe Partner der Universität 

 Fr. Prof. Dr. Anita Schilcher (Lehrstuhl für Didaktik der deutschen 

Sprache und  Literatur, UR) 

 Hr. Prof. Dr. Rupert Hochholzer (Professur für DaZ,UR) 

 

 

  Multiplikations- und Fortbildungs-INSLn  

Spezielle Fortbildungsangebote  

 

Seitens der Regionalen Lehrerfortbildung und der Akademie für 

Lehrerfortbildung 

 z. B. Sprache im Fach  

 z. B. Lesestrategien 

 z. B. Aufgabenkultur im Fach 

 Spracherwerb bei Schülern mit Migrationshintergrund 

 … 

Seitens der Stützpunktschulen 

 Erfahrungswerte bei der Umsetzung, Anregungen => zwischen 

Abensberg und Mainburg 

 Anknüpfungspunkte im LehrplanPLUS 

 

Multiplikationsveranstaltungen  

 Multiplikation auf Landkreisebene und ggf. bayernweit 

 Schulinterne Multiplikationen 

 

  Ansprechpartnerinnen INSL  

Nicole Luber, Johann-Turmair-Realschule Abensberg 

Margit Kral, Johann-Turmair-Realschule Abensberg 

Lucie Lauber, Staatliche Realschule Mainburg 

Magdalena Beslmeisl, Landratsamt Kelheim  

Pilotschul-INSLn im Landkreis Kelheim  

 

  Nachhaltigkeits-INSLn  

Eltern-Arbeit-INSL: 

 Informationen über Förderbedarf und unterstützende 

Maßnahmen 

 Lese-und Sprachförder-Sprechstunde 

 Elternbriefe in div. Muttersprachen 

 Anregungen zur häuslichen Lesesozialisation 

 

Lese- und Sprachkultur-INSL: 

 Feste Etablierung von Events rund ums Lesen im 

Schuljahr 

 Nutzung digitaler Medien  

 Einbinden der Eltern (z. B. Eltern als Lese- und 

Sprachförderpaten, interkulturelle Abende) 

 

Schulbibliothek-INSL: 

 Mehrsprachige Lektüreangebote 

 Lektüreangebote für unterschiedliche Niveaustufen 

im DaZ-Bereich 

 Online-Katalogisierung des Bestands 

 Hörbücher, Antolin usw.  

 

 

Hilfe für Kinder ist kein Tropfen 

auf den heißen Stein.  

Sie ist ein Tropfen im Meer, der 

nie verloren geht! 
Sir Peter Ustinov 

 


